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Briefe Bismarcks an Kaiser Wilhelm I
Drei neue Bismarck Briese veröffentlicht das neueste

Heft der Grenzboten Dieselben sind sämmtlich an
Kaiser Wilhelm I gerichtet und bringen von Neuem das
rührende Verhältniß welches zwischen dem eisten Kaiser
des neuerrichteten Deutschen Reiches und seinem treuesten
Basallen und ersten Paladin bestand zu leuchtendem Aus
druck Die Briefe sind in der zweiten Hälfte des Jahres
1872 geschrieben in demselben Jahre in welchem Fürst
Bismarck in der Sitzung des Reichstages am 14 Mai
die berühmten Worte sprach Nach Canossa gehen wir
nicht weder körperlich noch geistig Der erste Brief da
ört vom 1 August drei Tage nachdem das fürstlich
Bismarck sche Ehepaar in Varzin die Feier seiner silber
nen Hochzeit begangen hatte worauf auch der Brief Be
zug nimmt Am 5 bis 11 September fand dann in
Berlin die Dreikaiserzusammenkunft statt während deren
Fürst Bismarck in Varzm mit dem Grafen Andrafsy
vertrauliche Besprechungen pflog Im November und
Dezember folgte dann der widerwärtige Conflikt mit dem
Grafen Arnim deutschem Botschafter in Paris Fürst
Bismarck kehrte am 14 Dezember nach Berlin zurück
Am 20 Dezember erbat er infolge von Meinungsverschie
denheiten die schon seit Anfang November zwischen ihm
und einzelnen Ministerkollegen im preußischen Staatsmi
nisterium Kreisordnung entstanden waren seine Ent
lassung Der zweite Brief vom 13 Novbr an Kaiser
Wilhelm giebt darüber nähere höchst interessante Auf
schlüsse Am 21 Dezember entband der Kaiser den Für
sten dann von dem Vorsitz im Staatsministerium und er
nannte am 1 Jan 1873 den Kriegsminister Grafen von
Roon unter gleichzeitiger Verleihung der brillantenen Jn
pgnien des Schwarzen Adlerordens an den Fürsten Bis
marck an Stelle des letzteren zum Vorsitzenden des Staats
ministeriums Borher am 24 Dezember 1872 verfaßte
Fürst Bismarck fein drittes Schreiben an Kaiser Wil
helm Dasselbe zeugt von der tiefen Verehrung und hin
gebenden Treue die der Fürst allezeit sür die Dynastie
bewiesen hat und wird gewiß nicht ohne Absicht in diesem
Augenblick der Ocffentlichkeit übergeben Die Briefe lauten

I

Varzin 1 August 1872
Eure Majestät haben meiner Frau und mir durch die

huldreiche Theilnahme an unserm Familienfeste eine große
Freude bereitet und wollen unsern ehrfurchtsvollen Dank
gnädig entgegennehmen Mit Recht hoben Eure Majestät
unter den Segnungen für die ich Gott zu danken habe
das Glück der Häuslichkeit in erster Linie hervor aber
zum Glück gehört in meinem Hause für meine Frau so
wohl wie für mich das Bewußtsein der Zufriedenheit Eurer
Majestät und diese überaus gnädigen und freundlichen
Worte der Anerkennung welche das Allerhöchste Schreiben
enthält sind für kranke Nerven wohlthuender als alle
ärztliche Hülse Ich habe im Rückblick auf mein Leben
so unerschöpflichen Anlaß Gott sür seine unverdiente Barm
Herzigkeit zu danken daß ich oft fürchte es könne mir so
gut nicht bis zum Ende gehen Für eine besonders glück

liche Fügung aber erkenne ich es daß Gott mich auf Er
den zum Dienste eines Herrn berufen hat dem ich freu
dig und mit Liebe diene weil die angestammte Treue des
Unterthanen unter Eurer Majestät Führung niemals zu
befürchten hat mit einem warmen Gefühl für die Ehre
und das Wohl des Vaterlandes in Widerstreit zu ge
rathen Möge Gott mir auch ferner zu dem Willen die
Kraft geben Eurer Majestät so zu dienen daß ich mir
die Allerhöchste Zufriedenheit erhalte von der ein so gnä
diges Zeugniß heut vor mir liegt in Gestalt des Hand
schreibens vom 26 Die Vase welche rechtzeitig eintraf
ist ein wahrhaft monumentaler Ausdruck königlicher Huld
und dabei so solide daß ich hoffen darf nicht die Scher
ben sondern das Ganze wird meinen Nachkommen die
gnädige Theilnahme Eurer Majestät an unserer Silber
hochzeit vergegenwärtigen Die Offiziere des 54 Regiments
hatten kameradschaftliche Freundlichkeit gehabt ihre Musik
von Kolberg herzuschicken Sonst waren wir wie die länd
lichen Verhältnisse es mit sich bringen auf den engeren
Familienkreis beschränkt nur der frühere amerikanische Ge
sandte in London Motlcy ein Jugendfreund von mir
war zufällig zum Besuch hier außer Ihrer Majestät der
Kaiserin hatte Se Majestät der König von Bayern und
Ihre königl Hoheiten Prinz Karl und Friedrich Karl und
Se kaiserl Hoheit der Kronprinz mich mit telegraphischen
Glückwünschen beehrt Mit meiner Gesundheit geht es
langsam besser gearbeitet habe ich allerdings gar nicht
doch hoffe sür die Zeit der Kaiserbesuche mich zum Dienst
bei Eurer Majestät melden zu können v Bismarck

II

Varzin 13 November 1872
Allergnädigster König und Herr

Ich bin sehr niedergeschlagen darüber daß ich auf Eurer
Majestät huldreiches Schreiben vom 9 er nicht sofort nach
Berlin kommen und mich Eurer Majestät in der schweben
den Krisis zur Verfügung stellen konnte um so mehr als
ich gegen Ende des vorigen Monats glaubte daß ich bald
so weit hergestellt sein würde Ich befand mich seit meiner
Rückkehr von Berlin in fortschreitender Zunahme der Kräfte
und ließ mich dadurch und durch das Interesse zur Sache
im Widerspruche mit den dringenden Mahnungen des Arztes
verleiten auf Graf Eulenbnrg s wiederholte Aufforderungen
einzugehen indem ich durch Eingaben an Eure Majestät
durch Correspendenzen mit den Ministern und mit Gliedern
des Herrenhauses auf den Gang der Dinge zu wirken

suchte Es ist das auf diesem Wege und aus der Ferne
gew ß sehr gewagt da mir die aufklärende Discussion und
die Kenntniß der Gegenstände fehlt und ebenso die aus
reichende Arbeitshilfe Ich hoffte aber daß es nur wenige
Tage dauern werde bis die Geschäfte wieder in ruhigeres
Fahrwasser gelangten Dieser Versuch hat mich aber leider
zu rasch überführt wie mein Arzt Recht hat und wie ge
ring der Vorrath meiner neugesammelten Kräfte war Ich
bin sehr entmuthigt darüber denn meine Einwirkung auf
die Geschäfte wird eher eine störende gewesen sein und die
wenigen Tage der Arbeit und der Gemüthsbewegung welche
nervenkranke Reizbarkeit damit verbindet haben hingereicht
mir die Ermattung meiner geistigen Arbeitskraft wieder
klar zu machen Ich fürchte daß ich verbrauchter bin
als ich mir selbst eingestehen mag und diese Sorge sowie
das Gesühl der Beschämung darüber daß ich in so wich
tigen Momenten nicht auf meinem Posten und zu Eurer
Majestät Dienst bin drücken mich nieder wenn ich mir
auch sage daß ich mich in Demuth dem Willen Gottes
zu ergeben habe der meiner Mitwirkung nicht bedarf und
meinen Kräften ihre Schranken zieht Meine Unruhe findet
ihr Gegengewicht in dem Vertrauen welches Eure Majestät
am Schlüsse Ihres Schreibens aussprechen und welches
ich von Herzen theile daß Gottes Gnade die Eurer
Majestät Regierung bisher gesegnet hat auch weiter helfen
werde Den Weg den Eure Majestät im Conseil gebilligt
haben kann ebenso gut wie der von mir vorgeschlagene
zu denselben Zielen führen wenn nur kein Bruch mit dem
jetzigen Abgeordnetenhause dazwischen kommt und wenn
meine Collegen unter sich einig bleiben Das werden sie
Eurer Majestät zu Liebe thun wenn auch bisher manche
Anzeichen der Differenzen bis hierher erkennbar wurden
Ich fürchte daß meine Correspondenzen mit den einzelnen
unter ihnen je nachdem sie Fragen an mich richteten die
Elemente der Verstimmung gelegentlich vermehrt haben
und daß Mißverständnisse mir gegenüber dadurch entstanden
sind daß der Inhalt meiner Berichte nur denen an die
sie gerichtet waren vollständig bekannt wurde Ich habe
daher Roon gebeten mich nur dann zuzuziehen wenn
Eure Majestät es besonders befehlen und ihn benachrich
tigt daß ch mit den einzelnen Collegen nicht mehr corre
spondiren würde Auf diese Weise wird meine Heranzieh
ung so lange mir Gott nicht zu bessern Kräften hilft
allein in Eurer Majestät gnädige und nachsichtige Hand
gelegt sein Meine Hoffnung und meine Bitte zu Gott
ist daß mir bald wieder vergönnt sein möge unter Eurer
Majestät Auge selbst wieder meine Pflicht zu thun und
die Beruhigung wieder zu gewinnen die in der Arbeit liegt

v Bismarck
III

Berlin 24 Dezember 1872
Eurer Majestät danke ich ehrfurchtsvoll und herzlich

für das schöne und auszeichnende Geschenk zum Weih
nachtsabend Mein Vater war 1783 bei Leib Carabinier
eingetreten und hat noch die Ehre gehabt Friedrich dem
Großen bei der Revue als Junker vorgestellt zu werden
bei welcher Gelegenheit der große König geruht hat ihm
das Beispiel seines Großvaters des bei Czaslau geblie
benen Majors von Bismarck von damals vakant von
Schulenburg später Bayreuth Dragonern in gnädig an
erkennender Weise als Musier vorzuhalten Diese und
viele andere aus dem Munde meines Vaters überkom
mende lebendige Mittheilungen aus Friedrich s des Großen
Zeit welche das vor mir stehende Kunstwerk vergegen
wärtigt und zu denen ich eine wohlerhaltene Reihe von
Briefen meines Großvaters aus den Feldlagern des
siebenjährigen Krieges rechnen kann bilden die dauern
den Eindrücke meiner Kindheit und ich habe jederzeit
bedauert daß es mir nach dem Willen meiner Eltern
nicht erlaubt war lieber vor der Front als hinter dem
Schreibtisch meine Anhänglichkeit an das angestammte
Königshaus und meine Begeisterung für die Größe und
den Ruhm des Vaterlandes zu bethätigen Auch heute
nachdem Eare Majestät mich zu den höchsten staatsmän
nischen Ehren erhoben hat vermag ich das Bedauern
ähnliche Stufen nicht als Soldat mit erstritten zu haben
nicht ganz zu unterdrücken Verzeihen Eure Majestät am
heiligen Abend einem Manne der Zewohnt ist an christ
lichen Gedenktagen auf seine Vergangenheit zu blicken diese
Aussprache persönlicher Empfindungen Ich wäre viel
leicht ein unbrauchbarer General geworden aber nach
meiner eigenen Neigung hätte ich lieber Schlachten für
Eure Majestät gewonnen wie die Generäle die das Denk
mal zieren als diplomatische Campagnen Nach Gottes
Willen und nach Eurer Majestät Gnade habe rch die
Aussicht in Schrift und Erz genannt zu werden wenn
die Nachwelt die Erinnerung an Eurer Majestät glor
reiche Regierung verewigt Aber die herzliche Anhänglich
keit die ich unabhängig von der Treue jedes ehrlichen
Edelmanns für seinen Landesherrn für Eurer Majestät
Person fühle der Schmerz und die Sorge die ich dar
über empfinde daß ich Eurer Majestät nicht immer nach
Wunsch und nicht mehr mit voller Kraft dienen kann
werden in keinem Denkmal Ausdruck finden können und
doch ist es nur dieses persönliche Gefühl in letzter In
stanz welches die Diener ihrem Monarchen die Soldaten
ihrem Führer auf Wegen wie Friedrich II und Eure
Mäjestät nach Gottes Rathschluß gegangen sind in rück
sichtsloser Hingebung nachzieht Meine Arbeitskraft ent
spricht nicht mehr meinem Willen aber der Wille wird
bis zum letzten Athem Eurer Majestät gehören

v Bismarck

Fest Commers zur Feier des Geburts
tages des Fürsten Bismarck

Welcher Liebe und Verehrung sich der große Kanzler auch
in allen Bevölkerungskreisen unserer Stadt und des Saalkreises
erfreut davon lezte einen unwiderlegbaren Beweis der gestrige
Festkommers ab zu dem sich zahlreiche Mitglieder der Staats
und städtischen Behörden des Oifizierkorps und Vertreter der
Land winhschaft des Handels und der Industrie Professoren
und Lehrer Handwerker und Arbeiter zu gemeinsamer Feier
vereinigt hatten Bis auf den letzten Platz war der mit den
Büsten der drei Kaiser und ihres großen Staatsmannes ge
schmückte Saal des Neuen Theaters bereits lange vor dem
Beginn des Commerses gefüllt welcher von unserer braven
Regimentskapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektor
Wiegert mit der trefflichen Wiedergabe der Weber schen
Jubelouverture eröffnet wurde Dann nahm Herr Landgerichts
direktor Reuter als Vertreter des Vorstandes der deutsche
Reichspartei rmlche die Feier veranstaltet yatte das Wort
Derselbe wies darauf hin wie Kaiser Wilhelm II sich in allen
dem bewährt habe was er bei seiner Thronbesteigung gelobt
ein gerechter und milder Fürst bedacht die Frömmigkeit und
Gottesfurcht zu fördern den Frieden zu wahren die Wehrkraft
unseres Heeres zu stärken den Armen ein Helfer und Berather
dem Recht ein getreuer Richter zu sein so führe er seine Re
gierung geliebt von seinem Volke bewundert von aller Weit
Durch seine Reisen nach Ost und West nach Nord und Süd
habe Kaiser Wilhelm alte Freundschaften erneuert neue ge
knüpft eingedenk des Spruches Li vis psosm para dvlwni daS
Heer nach jeder Richtung hin gestärkt so daß unsere Waffen
macht zu Land und zur See qualitativ geradezu unvergleichlich
dastehe diesem Heer und diesen Alliancen sei es zu danken
wenn der Friede für unser Volk auf längere Zeit gesichert er
scheine Dann aber habe der Kaiser seine höchste Ausgabe in
der Lösung der sozialen Frage erkannt wichtige Gesetze seien
auf diesem Gebiete erlassen aber die Regierung strebe nach
weiterer Verbesserung der Lage der Arbeiter Männer welchen
das Wohl und Wehe der unteren Volksklassen aus eigenster
Anschauung bekannt sei seien deshalb in den Staatsrath berufen
und auf unseres Kaisers Ruf sei die Arbeiterkonferenz von allen
Industrie Staaten Europas beschickt worden Für All dies
Bemühen habe unser erhabener Herrscher allerdings bei großen
Massen unserer Arbeiter Bevölkerung nur Undank geernlet
wie die letzten Wahlen bewiesen seien viele Tausende in den
Lehren der Sozialdemokratie mit ihren Ideen des gewaltsamen
Umsturzes der religions und vaterlandslosen Anarchie befangen
Gewissenlose Agitatoren Hetzen auch jetzt noch weiter obgleich
berechtigte Lohnforderungen nicht mehr bestehen und dieses
Hetzen trägt leider gerade unter den jungen unerfahrenen Ar
beitern gar schlimme Früchte Wolle Gott geben daß alle Ar
beiter einsehen daß sie besser thun den Initiativen unseres
Kaisers zuzustimmen als der Fahne jener Agitatoren zu folgen
Unserem Vaterlande aber möge unter der einsichtsvollen ener
gischen und genievollen Regierung unseres Herrschers der
äußere Frieden gewahrt bleiben der innere Frieden wieder
gegeben werden worauf unser Kaiser durchdrungen von den
Pflichten seines Herrscherberufes seither bedacht gewesen ist und
allezeit bedacht sein wird Vielhundertstimmig ertönte darauf
das dreimalige Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und brausend
erschallte die Volkshymne Nach einigen patriotischen Weisen
der Musikkapelle hielt dann Herr Oberbergrath Arndt die
folgende Festrede

Wie der heutige Festjubel gedämpft ist durch die stille Hoheit
der Charwoche so mischt sich in die Empfindungen mit denen
wir hier und mit denen heute allüberall auf dem Erdenrunde
Deutsche den Geburtstag des Fürsten Bismarck feiern bitterster
Schmerz Der erste Kanzler des deutschen Reiches der Stolz
seines Volkes der Schöpfer der deutschen Einheit der Bewahrer
des europäischen Friedens der anerkannte Schiedsrichter
Europa s die Zuversicht seiner Freunde der Schrecken seiner
Feinde Fürst Otto v Bismarck hat soeben seine Aemter
niedergelegt und sich als schlichter Privatmann auf seinen stillen
Landsitz zurückgezogen Europa ist einig darüber daß seit der
Errichtung des deutschen Reiches sich kein gewaltigeres Ereigniß
zugetragen hat Der Hauch der Weltgeschichte umweht uns
Die Weltgeschichte allein kann das abschließende Urtheil über
den Staatsmann abgeben in dessen Geistesbann unsere ganze
Zeit hinemgezaubert ist Uns aber die wir die Seele von
Stolz geschwellt nnd zugleich von Schmerz bewegt ein Wiegen
und zugleich ein Abschiedsfest eine Feier der Freude und zu
gleich der Trauer begehen mag es gestattet sein ein gedrängtes
Bild dessen vor unsern geistigen Augen aufzurollen was dieser
Heros in seinem Wirken dem deutschen Volke ja der ganzen
Welt war ist und w Gott will bleiben wird

Der Deichhauptmann Otto v Bismarck trat in die geschicht
liche Erscheinung im Jahre 1347 als Mitglied des vereinigten
Landtages Hier erwies er sich als der entschiedenste und
thatkräftigste Kämpfer gegen die modernen konstitutionellen
VerfassungsbestredungeN Er blieb dies unentwegt ein viel
bekämpfter Mann auch inmitten der hochgehenden Wogen des
Jahres 18t8 und im folgenden Jahre bei der Berathung der
preußischen Verfassung an der er als Mitglied der zweiten
Kammer den lebendigsten Antheil nahm Zu Unrecht bezeich
nete man ihn als einen Anhänger der absoluten Monarchie
Wohl aber bekämpfte er die Degradirung der preußischen
Krone auf ein Scheinkönigthum das nur eine Verzierung die
goldene Kuppel am Staatsgebäude vorstellte Preußens Krone
sei so sagte er nicht wie die englische und belgische aus den
blutigen Händen der Revolution der Dynastie übergeben wor
den sie sei kein geschenkter Gaul den man nicht so genau an
sehen dürfe der König habe freiwillig nicht gezwungen eine
Verfassung gegeben Den zwar wohlgemeinten und patriotischen
Bestrebungen auf Einführung der von der frankfurter National
versammlung beschlossenen Reichsverfassung stellte sich Bismarck
feindlich gegenüber wie Beckerath meinte ein verlorener
Sohn des deutschen Vaterlandes

Die Nachwelt hat Bismarck darin Recht gegeben daß er die
machtlose Kaiserkrone welche die selbst ohnmächtige National
versammlung anbot deren Annahme Preußen in einen undurch
führbaren Europäischen Krieg verwickelt hätte als für Preußens
Könige nicht erstrebenswerth erachtete Im Jahre 1351 wurde
er preußischer Gesandter am Bundestage Hier verschaffte er
dem zu Olmütz vor Oesterreich gedehmüthigien Preußen zuerst
wieder Ansehen in Deutschland Hier lernte er die Politik der
Präsidialmacht und das Treiben der Kleinstaaten kennen hier
trat es klar und klarer vor seine Seele daß die deutsche
Einheit nur durch Herausdrängen Oesterreichs aus Deutsch
land nur durch Blut und Eisen geschaffen werden könnte Als
während des Krimkrieges Oesterreich eine Rußland feindliche
Haltung einnahm rieth Bismarck Preußen eine wohlwollende
Neutralität gegen Rußland an Diese weise und kluge Voraus
sicht trug Preußen die Freundschaft des Zaren und ein Men
schenalter hindurch goldene Früchte ein 1359 kam Bismarck
als Gesandter Preußens nach Rußland wurde aber wegen
seiner Oesterreich feindlichen Haltung abberufen Dann war er
kurze Zeit Vertreter Preußens in Paris

Am 23 September 1862 übernahm er gehorsam dem Rufe
seines Königs die damals wenig begehrten und begehrenswerthen
schwierigen und dornenvollen Geschäfte eines preußischen Mi



nisterpräsidenten und zugleich eines Ministers der auswärtigen
Angelegenheiten Das Staatsschiff Preußens trieb damals ge
rade mitten in dem furchtbaren Strudel eines schweren Ver
sassuvgskonfliktes Der König Wilhelm wollte und konnte die
Militärorganisation sein eigenstes Werk das Werk welches
Preußen und Deutschland groß machen sollte nicht ausgeben
und das Abgeordnetenhaus verweigerte die dafür nothwendigen
Mittel Das verfassungsmäßig vorgeschriebene Etatgesetz kam
Jahre lang nicht zu Stande Trotzdem wurden die Staatsge
schäfte vom Ministerium B fort und die Militärorganisation
zu Ende gesübrt Was man auch immer an und in diesem Ver
sassungs Konflikt tadeln und beklagen mag Niemand kann be
freiten daß der damalige Ministrpräsident obwohl beladen
mit Hohn und Söott bedroht mit dem Schicksal Strafford s
und Polignac s sast nur ein Einzelner gegen ein ganzes Volk
mit Löwenwuth die Prärogative der Krone erfolgreich verthei
digte Ja B hat das preußische Königthum gerettet Denn
mußte der König damals nachgeben so wurde das Prestige der
Krone vernichtet Als aber am 3 Juli 1866 an einem und dem
selben Tage das österreichische Heer vei Königgrätz und die Fort
schrittspartei bei den Landtagswahien aufs Haupt geschlagen
waren als Manche meinten nun sei es an der Zeit mit der Ver
fassung aufzuräumen rieth B dem König zum Frieden Und
der lorbeergesckmückte Sieger von Sadowa bot seinem Volke
die Hand zur Versöhnung Seitdem herrscht Frieden zwischen
Preußens Königen und Preußens Voik

Inmitten und ungeachtet der Wirren und Kämpfe des neuen
Nerfassungslebens hat B um dessen Entlassung der König fort
während gebeten wurde dse deutsche Politik Preußens in einer
Weise geführt daß heute die Welt von Bewunderung und Dank
barkeit erfüllt ist Damals freilich rhvts man wohl in Paris
und Petersburg nicht aber in Deutschland etwas von Preußens
gigantiscken Plänen Ais die Regierung wenige Millionen aus
Veranlassung des dänischen Krieges forderte lehnte das Abge
ordnetenhaus diese Forderung ab man könne hieß es von
einem preußischen Ministerium zwar nicht Talent wohl aber
nationale Gesinnung fordern dieses Ministerium aber habenicht
einmal von nationaler Äolitik eine Ahnung Es wolle nur
Schleswig Holstein an Händen und Füßen gebunden den Dänen
überliefern 1863 verband B P eußeu mit Oesterreich Dieses
Bündniß hielt Europa in Schach und befreite die meerumschlun
genen Herzogthümer von ver dänischen Fremdherrschast Das
Jahr 1866 brachte die endliche die nothwendige Abrechnung
zwischen Preußen und Oesterreich Napoleon der den Krieg
vsraussah hatte Preußen sein Bündniß angeboten Dieses An
erbieten wurde höflich aber entschieden abgelehnt Napoleon
beruhigte sich dabei in dem Gedanken daß die Oesterreicher wie
den Franzosen in Italien so den Preußen in Böhmen längere
Zeit wiedersteben könnten und ibm Gelegenheit gegeben würde
als Schiedsrichter aufzutreten Als aber zum Erstaunen der Welt
die österreichische Armee in 7 Tagen vernichtet wurde und
Preußens Fahnen in unaufhaltsamem Siegeszuge sich bis zu den
Mauern Wiens ausbreiteten suchte der Sieger von Solfermo
dem Sieger von Sadowa in das erhobene Schwert zu fallen
deutsches Land als Belohnung für fernere Neutralität verlan
gend Was that unser hochherziger König und was rieth ihm
B Kein Fuß breit deutschen Landes wurde an Frankreich ab
getreten kein Fleck auf Preußens glanzvolles Schild geworfen
Oesterreich hingegen und die süddeutschen Staaten wurden im
Frieden geschont Die Folge des Friedens war die Errichtung
des norddeutschen Bundes Viele bettagten es damals daß das
deutsche Einigungswerk am Main halt gsmacht und wir nur ein
Zoll kein Vollparlament bekommen hätten Und doch war es
Frühling geworden in Deutschland und ganz lDeutschlandjubelte
als der Kanzler des norddeutschen Bundes m Zollparlament auf
die Drohung mit Frankreich das stolze Wort aussprach Der
Appell an die Furcht wird niemals Wiederhall finden in deut
schen Herzen Lebhafter Beifall

Sie alle wisse es Sie haben es Alle miterlebt und die
spätesten Enkel werden es erzählen so lange ein deutscher Laut
gestammelt wird wie Napoleon die Aufstellung der hobenzollsrn
schen Kandidatur für den spanischen Königsthron zur Demüthig
ung Preußens zu benutzen versuchte wie geschickt B ihn auf
diesem Versuche festzunageln wußte wie darauf ganz Deutsch
land vom Boden ee bis zum Memel einem Pulverfasse gleich
aufflog wie über Nacht die Mainlinie vergessen war wie alle
deutschen Stämme einer für alle und alle für einen zu einem
Sieges und Ruhmeszuge ohne Gleichen ausrückten Und so
vollzog sich die Einigung Deutschlands der Traum unserer
Vergangenheit der Stolz unserer Gegenwart das Paladium
uns rer Zukunit

Wenn auch Deutschland kein Einheitsstaat nach französischem
Muster geworden ist und trotz aller Resettatrechte giebt es
heute kein Preußisches kein bayrisches kein schwäbisches Volk
mehr nur ein deutsches Volk ein deutsches Heer einen deut
schen Kaiser ein deutsches Reich auf dessen Wappenschilde mit
unsichtbaren Lettern der Wahrspruch derer von Bismarck ein
getragen ist

Das Wegkraut Du sollst lassen stah n
Hüt di Jung sind Nesseln dran

Seitdem ist der eiserne Kanzler em Friedenskanzler geworden
Ihm verdankt Europa die Aufrechterhaltung des Friedens durch
zwei Jahrzehnte Sogar die Franzosen denen der Name Bis
marck der Inbegriff alles Hassenswerthen ist müssen dies heute
anerkennen Auch Achilles hatte seinen Thersitcs So geben
viele Bismarck die Schuld daran daß Europa heute unter
Waffen starrt Als ob wir Jemanden angreifen wollten wir
die Niemanden bedrohen und nur vertheidigen wollen was
unser ist So schelten viele daß Bismarck ni der Karolinen
angelegenheit und in der Samoafrage Zugeständnisse gemacht
hat als ob Deutschland wegen dieser fernen Eilande große und
beschwerliche Kriege hätte führen sollen

Schluß folgt
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gestattet

Ueber den Anfang der Bismarcks Krisis sind
in der Presse verschiedene Ansichten kundgege cn Wir
können auks Bestimmteste versichern daß Fürst Bismarck
schon Ende Januar cr erklärt hat daß er unter allen
Umständen seinen Abschied einreichen werde Bei einem
in Radis vom Freiherrn von Boden Hausen abge
haltenen Diner hat Staats minister v Bötticher diese
Mittheilung gemacht

Der hiesige große Kaufmännische Verein be
siehend aus ca 550 Mitgliedern wird in allernächster Zeit
eine Kranken und Begräbnißkasse freie Hilfskasse ins
Leben rufen Wenn auch bisher noch kein dringendes
Bedürfniß dafür vorliegt so kann dies doch in den näch
sten Jahren einmal der Fall sein und dann ist es gut
wenn eine Einrichtung schon besteht Die Zahl der in
Kaufmännischen Geschäften angestellten jungen Leute wird
immer größer die Bedeutung des Handels in unserer
Stadt nimmt stetig zu und es ist von Wichtigkeit wenn
der Kaufmannsstand sich unter sich versichert und nicht
sich zwingen läßt in eine allgemeine Ortskrankenkasse zu

steuern Bei der jetzigen Richtung der betr Verhältnisse
ist es ja auch für einen sonst gut versorgten jungen Mann
immerhin von Werth in gründen Tagen eine kleine Ab
gabe zu leisten um für den Fall der Krankheit gesichert
zu sein Das Handelsgesetzbuch schützt den jungen Kauf
mann für 6 Wochen es kommen aber auch langwierige
Krankheiten vor Die in Aussicht genommene Kasse will
bis zu 26 Wochen eintreten sie richtet verschiedene Klassen
ein wo sich jeder nach seinen Wünschen und Ansprüchen
versichern kann sie sck eibt keine Kassenärzte vor überläßt
es Jedem sich seinen Arzt zu wählen es können sich auch
Prinzipale versichern kurz sie gewährleistet alles was
andere derartige Kassen bieten Die Woklthat soll nicht
nur den Mitgliedern des Kaufmännischen Vereins zu Gute
kommen es kann sich auch Jeder Andere versichern nur
sollen den Mitgliedern des Kaufmännischen Vereins einzelne
Vortheile eingeräumt werden Die Statuten sind so auf
gemacht daß alle bisherigen Erfahrungen bei andern
Kassen zum Ausdruck gebracht sind und es wird sowohl
den Herren Prinzipalen als auch den Herren Commis
und den Lehrlingen von großem Nutzen sein diese Ver
sicberunas Gelegenbeit zu benutzen Sobald die Kasse in
Thätigkeit tritt wird es in den Zeitungen und durch
Circular bekannt gemacht werden

Der Eisenbahn Bau und Betriebs Jnlpicient Götze
isi von Stralsund als ständiger Hülfsarbeiter an das
Eisenbahn Betriebsamt hier der Eisenbahn Bau Jnspicient
Borchert von hier an das Eisenbahn Betriebsamt in
Stralsund als ständiger Hülfsarbeiter versetzt worden

Im Volksblatt für Halle und den Saalkreis
erfolgte jetzt die Abrechnung des sozialdemokratischen
Wahlkomitees für Halle und den Saalkreis Hier
nach betrug die Einnahme 4 3l 70 Mk Die Ausgabe stellt
sich auf 4023 Mk und setzt sich wie folgt zusammen

Entschädigungen
1 Am Wahltag den 20 Februar für Arbeitsversäum

nisse u i w 549 752 Am 2 Wahltag 1 März Stichwahl Entschädig

ungen aller Art 597,15Flugblätterverbreitung
3 1 Flugblatt für Halle und den Saalkreis 287 65
4 dito 2 Flugblatt 226 25 diio 3 und 4 Flugblatt 339 10Druckkosten
6 1 Flugblatt 15 000 Stück 102 757 dito 2 Flugblatt 30 000 Stück 198 75
8 dito 3 Flugblatt 50,000 Stück 223 75
9 dito 4 Flugblatt 50 000 Stück 178 00

10 Stimmzettel 1 Wablgang 130 000 Stück 146 50
11 dito 2 Wahlzang 80,000 Stück 90 00
12 Annoncen aller Art 484 2013 Porto und Depeschen 104,4014 Abonnement auf Zeitungen 26,00
15 Papier und Schreibutensilien 7 8016 Kleinere Ausgaben 93 0717 Für Agitationen sonstiger Art Sälemieten u s w 2l2,40
18 Sonstige Entschädigungen für Arbeitsversäumnisse 95 50

4023 00

Folgende neue Fernsprechzellen sind angeschlossen
und treten vom 6 ab in Verkehr Nr 163 v Kloch
Lafontainstr 14 Zwischenstelle 320 Eulner und Loren
Gummiwaarenhanölung 414 Rob Leuscher Fürstenlws
Magdeburgers 1o 422 Joseph Franks Viehgeschäft
425 W Krau e Glashandlung 435 Jul Müller Bier
brauerei Geiststr 22 435 derselbe Burgstr 37 Gie
bichenstein 442 W Voigt vorm Otto Pitzschke Kohlen
handlung 444 Carl Voigt Agent Magdeburgerstr 46

Die umfangreichen Arbeiten resp Lieferungen für
Maschinen ind Pumpen beim Bau des hiesigen neuen
Gasometers sind der Wohl bekannten hiesigen Firma
L Schaefer Maschinenfabrik welche f Z auch schon
den WassermoLor nebst mechanischen Aufzug Wasserbetrieb
für unftr neues städtisches Leihhaus trotz nominell höher
klingenden Angebots zur Lieferung erhielt übertragen
worden Diese Arbeiten bestehen in zwei starken 12pferdi
gen Dampfmaschine desgl 3 großen Pumpen nebst den
sämmtlichen dazu erforderlichen Transmissionstheilen

Zahlreiche Mitglieder des Berliner Bicycle
Klub hatten am ersten Feiertage von Wittenberg aus
eine Fahrt nach hier unternommen Mitglieder vom hie
sigen Bicycle Kiub waren ihren Gästen bis Zöberitz ent
gegengefahren

Die Deputation zur Förderung der Vieh und
Pferdezucht des landwirtschaftlichenCenlralvereins hat

an die Vorstände der zeutralisirten Zweigvereine die Be
kanntmachung versandt wonach von ihr beschlossen ist
auch in diesem Jahr wieder Stutfohlen der belgischen und
englischen Ackerschläge und des schweren warmen Blutes
bei genügenden Bestellung einzuführen Dieselbe wurde
bei diesem Beschlusse von der Ueberzeugung geleitet daß
durch wiederholte Importe eine breitere Basis auf der sich
eine rationelle Pferdezucht in unserer Provinz allein ent
wickeln kann geschaffen werden müsse Die Besteller er
halten aus der Kusse des Centralvereins eine Zubuße von
50 Mark pro Stück

Gestern Nachmittag 3 Uhr schenkte eine in Diemitz
beim Gutsbesitzer R Oehmisch dienende Dienstmagd auf
der neuen Eisenbahnbrücke einem Knaben das Leben Der
selbe Fall ereignete sich im Gastof zur grünen Tanne bei
Zöveritz wo die Ehefrau des Bauunternehmers K von
hier die mit ihrem Ehemanne spazieren gefahren von
einem Mädchen entbunden wurde

j fUn glucks Der beim Wurstfabrikanten O hisrfelbst
beschäftigte Fleischergeselle Müller gerieth beim Reinigen
der Wmstmaschine in das Mcsserwerk derselben wobei
ihm der kleine Finger der rechten Hand vollständig abge
schnitten wurde

Polizei Nachrichten Verhastet wurde der
Schneider B aus Erfurt weil er seinem Schlafkollegen
14 Mark baares Geld aus verschlossenem Koffer gestohlen
hatte Da der Diebstahl noch rechtzeitig bemerkt wurde
konnten ihm 13 Mail wieder abgenommen werden eine
Mark war verausgabt Steinhauer E und unvereh

S wurden vom Arbeiter K verdächtigt ihm 7 Mark baareZ
Geld aus dem Portemonnaie entwendet zu haben und wur
den verhaftet Der Naturalist S welcher sich hier ohne
Wohnung aufhält will Nachts gegen 1 Uhr auf einer
Bank in der Nähe der Schimmelstraße eingeschlafen fein
und soll ihm dort das Portemonnaie mit 8 Mark baarem
Gelde und verschiedenen anderen Münzen aus der Tasche
gestohlen fein Ein hier durchreifender Soldat verlor
im Wartesaal hiesigen Bahnhof sein Portemonnsie mit
6 Mark baarem Gelde welches eine dort anwesende Han
delsfrau in gewinnsüchtiger Absicht an sich zu bringen
suchte Da dies aber von anderen Personen bemerkt war konnte
dem Verlierer sein Eigenthum wieder zugestellt werden
Emkm Commis S wurde in einem Restaurant der kleinen
Ulrichstraße mit weiblicher Bedienung der Cylinderhut ge
stohlen Der Arbeiter May aus Borstendorf meldete
sich selbst auf der Polizeiwache und beschuldigte sich eines
Diebstahls in Olbervhau i/S da ihm sein Gewissen die
serhalb nicht zur Ruhe kommen ließ Ein Klempner
lehrüng hat 40 Pfd Bleirohr mit Messinghahn zum Ver
kauf gebracht Da er melkt daß man bei seinem Meister
erst Nachfrage über ferne Angaben halten wollte ließ er
seinen Raub in Stich und verschwand

Orovi z und Meich
k Hohenmölsen 7 April In Steckelberg war der 16 Jahre

alte Schuhmacherlehrling Mavler von Pezau zum Besuche
seiner Eltern gekommen Gestern früh während der Bursche
auf dem Hofe mit der Reinigung des Schuhwerkes beschäftigt
wir besuchte ihn ein 17 jährigen Maurergeselle der ein neues
Tesching mitbrachte um damit Sperlinge zu schießen Während
der letztere die Waffe seinem Freunds zeigte richtete er die
Mündung derselben auf diesen in demselben Augenblicke krachte
ein Schuß und schwer in den Unterleib getroffen brach der
junge Mann zusammen Derselbe wurde nach der Universitäts
klinik in Halle verbracht doch verstarb er dort schon gestern
da durch die Ladung die Därme mehrfach zerrissen worden
waren

Eisleben 7 April Infolge der Ausschreitungen die sich
Bergleute zu Schulden kommen ließen hat die Ober Berg und
Hütten Direktion folgende Be anntmachung erlassen

Die Ober Berg und Hütten Direktion der Mansfeld schen
Kupkerfchieferbauenden Gewerkschaft hat am Charireitag folgende
Bekanntmachung erlassen

Es ist in den letzten Tagen aus den Freieslebenschächten den
81 Lichtloch und den Ernstschächten vorgekommen daß Förder
leute Schlepper und Jungen unter Forderung höherer Löhne
die Arbeit medergeiext durch Drohungen uud körperlicheMiß
handlungen andere zur Einstellung der Arbeit gezwungen und
an der Hängebank die Leute mit Gewalt am Einfahren in den
Schacht verhindert haben Gestern Abend hat sogar eine Rotte
von örderleutne und Schleppern auf den Ernstschächten die
Fenster und Thüren des Revierhauses und der Maschinenhäuser
sowie die Treppen im Förderthurm in der rohesten Weise de
molirt

Wir warnen die Belegschaften auf das Eindringlichste vor der
Wiederholung solcher höchst bedauerlichen Excesse mit dem Be
merken daß alle The lnehmer an denselben ohne Weiteres ab
gelegt und der Königlichen Staatsanwaltschaft zur Bestrafung
angezeigt werden

Es steht von Alters her jedem gewerkschaftlichen Arbeiter
fr i seine Wünsche und Beschwerden seinem vorgesetzten Werks
dirigenten und wenn er sich bei dem Bescheid desselben nicht
beruhigen zu können glaubt dem unterzeichueteu Ober Berg
uud Hütteu Director vorzutragen Niemals aber dars das mit
gleichzeitiger Unterbrechung oder Niederlegung der Arbeit d h
Bruch des Arbeitsvertrages stattfinden Am allerwenig
sten aber können wir solche Excesse dulden wie sie in den letzten
Tagen vorgekommen sind sollten sie sich dennoch wiederholen
so werden wir die allerschärfsten Maßregeln dagegen er
greifen

Eisleben den 4 April 1890
Die Ober Berg und Hütten Direction

Leuschner

O Halberstadt 7 April Wir machen die Mitglieder der
9 Sektion der Müllerei Berufsgenossenschaft umfassend Anhalt
und die Provinz Sachsen ohne Reg Bez Erfurt darauf auf
merksam daß die diesjährige Sektionsversammlnng der IX
Sektion der Müllerei Berufsgenossenschast Miitwoch den 16
April 189V um 11 Uhr im Hotel Prinz Eugen zu Halber
stadt stattfindet Die Tagesordnuna derselben ist in den Zeit
schriften Die Mühle Deutscher Müller und Der Müller
bekannt gemacht i e Teilnehmer an der Sektionsversamm
lung haben sich durch Vorzeigen ihres Mitgliedscheines zu legi
timiren Diejenigen Mitglieder welche am Erscheinen verhin
dert sind können sich durch andere Mitglieder vertreten lassen
und sind die Sektionsvorstands Mitglieder Herren R Banse
Meisdorf Rud Kramer und Karl Kratzenstein Quedlinburg
Jul Haeßler Schafstedt W Grune Eilenburg zur Entgegen
nahme von schriftlichen Vollmachten gern bereit Da sich
an diese Versammlung ein allgemeines Essen anschließen dürfte
werden die Mitglieder welche an demselben teilzunehmen
wünschen ersucht diese bis zum 9 April 1890 dem Büreau
anzumelden

Letzte NkchrichtSR und Telegramme
Homburg 8 April Privat Telegr des Hall Tgbl

Die Kaiserin Friedrich trifft am 14 April hier ein Es
bestätigt sich daß der deutsche Kaiser und die Kaiser
Friedrich der Königin von England in Darmstadt eine
Besuch abstatten Nur der Tag ist noch nicht bestimmt

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht ÄEs HMe schm T geb sttsK
Voraussichtliches Wetter für den 9 April 1890

Bei mätzigem West bis Nordostwinde ver
änderliches etwas kühleres Wetter zeitweise mit
Neigung zu Niederschlägen
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Ältliche BekmimchWM
Polizei BerorÄmmg

Zum Schutze nützlicher Böget
linier Hinweis auf den Z 34 de Feld und Forftpolizei Gesetzes vom 1

April 1880 Gel S S 230 verordne ich auf Grund der HZ 137 und 139
des Gesetzes über die allgemeine Landssverwaltung vom 40 Juli 1883 Ges
S S 195 ff in Gemätzyeit der ss 6,12 und 15 des Gesetzes über die Po
lizei Verwaltung vom 11 März 1850 Ge S S 265 mit Zustimmung des
Bezirks Auslchusses für den Umfang des Regierungs Bezirks Merseburg was
folqt

s 1 Das Fangen Schießen und jede anders Art der Tödtung nachbe
nannter Vogelarten als Nachtigall Blaukehlchen Braunlehlchen Wiesen
schmätzer Schwarzkehlchsn Wie enschmätzer Steinschmätzer Rotkkehlchen
Zaunkönig Pirol Goldammer Grauammer Gerstenammer Domvfaff G m
jiel Edelfink Hänfling Girlitz Serincken Zeisig Stieglitz Baumläufer
Spechtmeise Blauspecht oder Kleiber Wiedehopf Nachtschatten Ziegemelker
oder Tagschläkers kleiner grauer Würger Wasserstaar Staar Dohle Kuckuk,
Wendehals Bussard Mauser oder Mäusefalk Thurmfalke Wefpendussard
Kiebitz Regenpfeifer Uferläufer Storch sowie aller Arten nachstehender
Gattungen Rothschwanz Drossel Grasmücke wozu auch der Plattmönch ge
hört Bachstelze Spitzlerche Pieper Meise Goldhähnchen Laubvogel dar
unter auch der Vogelspötter Rohrsänger Fliegen chnepper darunter auch d
wällche oder falsche Grasmücke Schwalbe Specht und Eule mit Ausnahm
des Uhu ist untersagt

s 2 Angleichen ist das Ausnehmen der Eier oder der Brüt sowie das
Zerstören der Nester der im Z 1 genannten Vogelarten verboten

Dasselbe gilt von ollen Vorbereitungen zum Fangen dieler Vögel insbe
sondere von dem Ausstellen von Vogelnetzen Schlingen Dohnen Sprengeln
und Leimruthen

Nur a s diejenigen Fälle in welchen durch in Standhaltung von Haus u
Garten oder durch die Bewirtbschasmng von Feld und Wald ein Zerpören
der Nester nicht zu umgehen ist findet vorstehende Bestimmung keine An
wendurg

K 3 Der Fang der Wachholder Dwsseln Krammetsvögel iu Dohnen
bleibt bis auf Weiteres während der Monate September Oktsber und No
vember das Sammeln von Kiebitz Eiern im Frühjahr bis zum 30 April
gestattet

AGO OOO
MZL Z KAIS9OOO WGGGrvGZ

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung vm Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

z

4 Ausnahmen von den in den 3 enthaltenen Vorschriften können
umer besonderen Umständen insbesondere zur Förderung wissenschaftlicher
Zwecke oder wenn die übermäßige Vermehrung nur bedingungsweise nütz
licher Vogelarten im Interesse der Land und Forstwirthschafr des Garten
und Obstbaues eine Verminderung derselben geboten erscheinen läßt durch
Genehmigung des Regierungs Prästdenten zeitweise und für bestimmte Di
strikte gestattet werden

Z 5 Jedes Feilbiesen der voraufgeführien Vogelarien sowie jeder Handel
mit E ern derselben ist abgesehen von den in ß 3 gedachten Fällen
gleichfalls verboten

s 6 Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden nach Maßgabe
der Bestimmungen der M 2 ff und 33 34 des Feld undForstvoizeigesetzes
vom 1 April 1880 bezw der ss 361 Nr 9 und 368 Nr 11 des Reichs Stras
geietzbuches bestraft

s 7 Der Erlaß besonderer weitergehender Lokal Polizei Verordnungen
den Vogelschutz betreffend wird durch die vorstehenden Bestimmungen nicht
ausgeschlossen

K 8 Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1 Januar 1885 m
Kraft

Merseburg den 4 Dezember 1384
Der Königliche Regierungs Präfident

Bekanntmachung
Die am 1 April 1390 fälligen Zinsscheine der preußischen

Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Tilguugskasfe
Taubenstraße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauplkasse sowie bei
den srüher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichs
bankanstalten vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geo dmt den Einlösungsstcllm mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth
abschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich gemacht

Wegen Zahlung der am 1 April fälligen Zinsen sür die in das
Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrift auf
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
18 März und 8 April erfolgt die Baarzahlung aber bei der
Staatsschuldeu Tügungskasse am 18 März bei den Regierungs
Hauptkassen am 24 März und bei den mit Annahme dirccter Staats
steuern außerhalb Berlins betrauten Kassen am 1 April beginnt

Die Staatsschulden Tilgungs Kasse ist für die Zinszahlungen
werktäglich von 9 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Werktages in
jedem Monat am letzten MonaLstage aber von 11 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4procentiger und 3 /zprocentiger Kon
sols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten Amt
lichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch aufmerksam
welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfg oder von dem Verleger
I Guttcntag D Collm in Berlin durch die Post für 45 Pfg
franco zu beziehen sind

Berlin den 4 März 1890
Hauptverwaltung des Staatsschulden

Syd ow

Bekanntmachung
Neneralversammlnng der Ortskrankenkasse der Drechsler
Böttcher Stellmacher Glaser Bildhauer Holzbildhauer
Xylographen Korbmacher Kammmacher u Schirmmacher

zu Halle a S
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß der seitherige Gesammt

vorstand sein Amt niedergelegt hat es ist in Folge dcssen eine Neu
wähl erforderlich

Auf Grund des Z 34 Abs 4 des Statuts laden wir daher die
betheiligten Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Vornahme der
Neuwahl des Vorstandes zum t April er Abends 8 Uhr im
Gasthof zur Stadt Magdeburg Martiusgasfe 10 hier
durch ein

Halle a S den 5 April 1890
Städtisches Ksanken Wersicherungs Amt

In meinem Neuban Fischerplan 8
lud Wohnungen zu T4V ZSO ZlGS S1V SSS ZIV und
Zttv Mark per L Juli er zu vermischen

S Mark Gewinn c us einer Seatpartie von W sind als Ge
schenk zur hiesigem Armenkasse gezahlt

Halle a S den 5 April 1890
Die Armen Direetion
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Zur orto uvä lästs sind 20

1 IsAävklMn mit 4 k6räsn
1 IiÄnäausr mit 2
1 II llinvgALii mit 2 ksrcisn
1 Lauäsotursillsr ra 2 ksräsu
1 ÄrkvÄASQ mit 2
1 LrouZdsiQwitömsin ksi cIs
1 HsrrönxdsstoQ m 1 5sr6s
1 DÄMviipkastmi m 1 ksräs
1 DoZesrt mit 1 ksrä6
1 msiiesin wit 1
83 Rsit uucl
20 complstts RsitsÄWI
30 volistänäiAö anrr suZ6
50 vollsus kksräöäöoköu
20

87 I iv80 Ac 1ä DrÄ XaisörmeZÄillM
400 silb vrsi XsissrissäÄillW
1000 sild lrippvlo Nünzikn

Wir nehmen von heute ab in unseren Geschäfts

stunden sür das
Hallc sche Tageblatt

und die anderen hiesigen Zeitungen entgegen
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Steiuweg SS

Hoflogis parterre 2 Stuben
Küche zc 215 Mk pr 1 Juli
zu vermiethen

BarküAerstraHö

Wohnungen 2 St 1 K u Zub
Mk 200 240 255 am 1 Juli
zu vermiethen

Lagerplatz an der Delitzscher
straße dicht am Güterbahnhof zu
vermiethen Näheres

Mühlgraben S Part
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Atelier für
künstliche Zähne Plomp

Reparat e

Geiftftr t Avler Apotheke
Eingang Breitestraße 39

Ein Rittergut
1400 Mrg nahe Bahnhof Zucker
abrik u Kreisstadt Bresl in 2 Std
erreichbar fast nur Z u ZT Kl
bedeutende Rübcnwirthschaft mit
vorzügl Gebäud todt u leb In
ventar ist sür 126Thlr pro Mrg
zu verkaufen Anfrag unt V M
S7 postlagernd Glogan i,/Schl
erbet Agt verb

E n wirthschaft Mädchen
21 Jahr alt sucht die Bekannts
chaft eines Herrn mittleren Stan

des 24 bis 28 Jahr alt behufs
baldiger Verlmrathung

Werthe Offerten bitte unter M
Nt an die Exped d Bl

Für meine gynäkologische Pri
vatkiinik suche ich zum 15 Mai
er eine leistungsfähige alleinige

Wärterin
die in der Krankenpflege erfahren
und mit den Regeln der Antisepsis
vertraut sein muß Gehalt nach
Uebereinkunft Bewerbungen wolle
man unter Beifügung von Zeug
nissen richten an

Ni U
Halberstadt

Jüngere fleißige Kochmamsell
nach auswärts sofort oder 15 April
gesucht Kleinschmieden 7/8 I

Köchin und Hausmädchen fin
den 1 Mai bei 2 Leute in ff

Häuser gute Stellen durch

Fr kl Schlamm 1

Absolv einer Baugewerkschule fucht

Stellung G fl Offert bitte unt
6 an die Exped d Bl

Maurer
finden beim Bau der Zucker
fabrik Delitzfch Beschäftigung

Anst kräft Mädchen wcht
gute Stelle durch

Frau Odm Mühlgasse 2
Gin junger Mann der schon

m einem größeren Bankgeschäfte
vie Buchführung und andere
schriftliche Arbeiten besorgte
wünscht in einem hiesigen Geschäfte
eine ühnl chc Beschäftigung sür die
Vor u Nachmittagstunden Gest
Offerten erbitte unter HV ZI ÄS
an die Exped d Bl

Ein Hausknecht gesucht
Mscherplan 4

W MOZZMWR M
prakt Zahn Arzt

Vlombireu Zahnziehe mit
Lachgas künftl Gebisse Re
guliren fchiefstehender Zähne

e 5ZO ZISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Amsiuckstr 2 u 3 am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächst Nähe sämmtl
Bahnhöfe Hafen und Alsterbassin
Mäßige Preise Zimm 1 50 u 2

tzerHHshmz TA
A bsechtste S2 3 St ,2K u Zub
m Gartenb I Oct f 500 Szuverm

Hälfte ZI Gtage zu ver
miethen Alts Promenade 1 l Z

Wohumsg für SS Mark
S Juli zu vermiethen

Henristtsustratzs 14

Gristltrakr 21
ist die zz Etage besteh aus
St 3 K K und Zubeh zu verm
u 1 Oct zu bez Näheres bei

I Wohnung f 36 Thlr z verm
1 Juli zu bez Thorftratze K

zu 3SO Mark
LT Etage Per 1 Oktober zu be
ziehen Besichtigung 10 12 Uhr

Breitestratze SÄ
I Wohnung Beletage ist zu

vermiethen u zum 1 Oktvb zu be
zieh Preis 630 Ansicht v 12 2
Uhr Näh Henriettenstr S Pt

iMkMmWeWMIt
Für folgende Liebesgaben herz

ichsn Dank Von den Parochien
Rosian 22 Mk 95 Pfg Hollebm
mit Benkendorf 12 Mk 20 Pfg
Jerichow 4 Mk 30 Pfg Von der
Gemeinde Cannawurf 14Mk 80Pf

Halls den 8 April 18S0
Mist

SmnmMMm
für MgarrenSöpfchs Kiste
Bänder Staniol e befind

sich bei den Herren
Gildebrandt Wuchererstr 7

Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Nud Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 2b
Emil Erbst Forsterstr 4
A Nebuschistz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
U Künniger Laurentinsstr 18
MisNMA MÄMZZ Rathhausg S

Hauptsamme u allewige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen ü

bei Herrn MKNZK
Gummischlanch verloren

Abzugeben Mfcherplan 4
Für dev Juieratentheil verantworütch

Curt NieNchmann in Hall

M V UerrsNadMÄ
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Dienstag den 8 April 1890

199 Vorstellung 146 Abonnementsvorstellung Farbe rotli

Ms Romme voll korUvi
Große heroisch romantische Oper in 5 Akten nach Scribe und Delavigne

v F v Haupt Musik von Auber

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Personen
Alfonso Sohn des Vicekömgs von Neapel Graf

von Arcos
Elvira seine Verlobte
Lorenzo Alfonso s Vertrauter
Masaniello neapolitanischer Fischer
Fenella seine Schwester
Selva Anführer der spanischen Leibwache
Pietro 5
Broello Masaniello s Freunde
Morena j
Eine Hosdsme
Fischer Verschworene Nobilis Damen Marktleute Soldaten
Zeit 1647 Ort der Handlung 1 Akt Neapel Garten der

Raimund Czerry
Regina Buxbaum
Karl Brinkmann
Gustav Stäven
Hanna Rudolph
Ludw Engelmann
s Adolf Stierlin
Jaques Pohl

I Franz Schubert
Katharina Willius I m m

Volk
Vice

Direction Llakvrt
Durchweg neues Programm

Jongleur Equilibrist

Seil und Piedestal Künstlerinnen

Spanische Sänger und Mandolinen
spieler

Bravourleistung am fliegenden
Trapez

Excentrische Duettisten

NRis lKIlle
Berwandlungs Künstlerin

Fräulein
Liedersängerin

Herr Hvz ÄvGesangs Humorist

Die Redaction der Saale Zeitung kann sich nicht entschließ
durch ein freimüthiges Bekennen des Irrthums ihres Berichterstat
ters die in dem Berichte in Nc 71 der Saale Zeitung ausgesprochene
Beschuldigung zurück zu nehmen trotzdem ich eine Repioduction beider
Bilder des von Raupp und des meinigen dem verantwortlichen Re
dacteur persönlich zum Vergleichen vorgelegt und auch die schriftliche
Aeußerung des Herrn Prof Raupp zur Kenntnißnahme präsentirt habe

Ich veröffentliche deshalb die aus die Beschuldigung sich beziehende
Stelle aus dem Briefe des Herrn Prof Raupp den ich unter Eils
endung einer Photographie nach meinem Bilde gebeten hatte mir
eine Meinung über die Beschuldigung des Verfassers jenes Berichtes
unumwunden mitzutheilen Die Stelle lautet

ich kann weder in der Ausfassung noch in der Ausführung
der einzelnen Figuren übereinstimmendes constatiren Zudem haben
Sie außer den Mittelfizuren die Scene durch den alten Mann und
das dritte Kind entschieden bereichert

Der von uns beiden künstlerisch behandelte Vorgang ist ein so
allgemein menschlicher wie er sicher häufig und leicht am Strande
eines größeren See s beobachtet werden kann Ich bin daher nicht
erstaunt einer annähernd gleichen Auffassung in künstlerischer Wie

dergabe zu beoegnen u s w H

Kassenöffnung 7 Uhr Begtrr
Mr Ende 11UW

königs 2 Akt Portici an der Seeküste 3 Akt Neapel 4 Akt j
Portier Masaniellos Hütte 5 Akt Neapel Palast des Vicekönigs

Vorkommende Tänze arrangirt von r uSalpkIm ersten Akt Ivra getanzt von Emil Richter Magarethe Richter u ohn Krwblauch Psd

und dem Lorps äs Lallst Im dritten Akt getanzt
von Emil Richter und dem Oorps äs Lallst

N ch dem 2 Akte findet nne größere Pause statt

Brosc Loge 1 R 4, Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Lrchestersauteuil 3,

2 R letzte R
3 Rang numm
Gallerte

0 50 Mk
1

0,50

Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge2 R,2 S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 25 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel K 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 /s Uhr Ende nach 10 Uhr

8üll L Pfd H
Grobschnitt s Pfd 1,10 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd a 1,00 Mk

Pökelknochen v j z Schweinen

Mittwoch den April 189V
200 Vorstellung 54 Vorstellung allster Abonnement

Erstes Gsstspiel von

königl würtenb Hofschauspieler

Xägl fr Jauersche Svurstche
Thuringer Kuackwürstche
ff Sülze Lachsschinken
Sardelleuleberwurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten garn Schüssel
tm besten Arrangement empfiehlt

Lebensbild in 5 Akten Nach Fritz Reuters Stri
von August

Fritz
Junkermann

tromtid

Ludwig Hofmann
Valesca Weis

Robert Friedrich
Karl Rückert
Jenny Schneider

H

Personen
Axel von Rambow Gutsbesitzer auf Pümpelhagen

Lieutenant a D
Frieda seine Gattin
Franz von Rambow sein Vetter l Oekonomie

Fritz Friddelsritz j ElevenKo nuchelskopp Gutsbesitzer auf Gürlitz
Karl Habermann Inspektor auf Pümpelhagen
Louise seine Tochter
Zacharias Bräsig pensionirter gräflicher Gutsinspektor

Moses Edmund DoßJochen Nüßler Gutspächter Karl Friedau
Brigitte seine Frau Emilie FriedauLining i mlFides StierlinMining j Beider Tochter Zw llmge Wachter
Rudolph Kurz l Karl BrinkmannGottlieb Baldrian Kandidaten der Rheologie Ferdinand Rinald
Zwischen dem dritten und vierten Akte liegt ein Zeitraum von drei

Monaten

H H V a GNach dem 1 Akte findet eine größere Pause statt

Einunübev
troffenes

Heilmittel geg
alle Arten Nev

venleide ist ab
lein das ächte Vros
Dr Lieber s

besonders gegen Schwäche
stände Herzklopfen Angst

gefühle Beklemmung Schla
losigkeit nervöse Erregungen e zu
IV 3 5 und 9 Mk Als ein probate
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jacobs Magentrop
fen empfoklen werden ä Flaiche zu l

Aussührl im Buche
Krankentrott gratis erhältl bei

Herrn M Schulz in Emmerich
In den bekannten Apotheken HalleajS
G E Pöizsch Bitterfeld Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apotheke
Schkeuditz

lLudw Engelmann
Mdolf Schumacher und 2 Mark Aussührl

Für Aquarien passende hoch
Z rothe Goldfische kleinste

Satzkarpfcu u Schleien c
Z empfiehltkr iimmer
i Flust n Seefischhandlung

Vrose LogelR 3 Mkoge

Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mkj
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parauet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende IO Uhr

zu verkaufen Weide plan Z4,1

an der

Ein gut erhaltener Feldmesser
nebst Stativ für Geoneter ist zu
annehmbarem Preise zu verkaufen

Kuhgasse 4

Donnerstag den IS April I8SV
201 Vorstellung 147 Abonnem Vorstellung Farbe I I n

Gastspiel von

vom k Theater in Cassel
Die wilde Jagd

Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Ful ca

Mein GnniSstück
arttplaiz 10 bi ich

Willens zuverkaufen

Vv tiimtlier

In Vorbereitung
Sudermann

Niv Dltz e Schauspiel in 4 Akten von

Smerkohl
empfiehlt IT
Neue und gesr
Art verk billig

ebr Möbel aller
Brunosw

Getr Herren und Dameu
sachen Möbel Betten n s w
kauft stets

Frau Mühlgasse 2

WM z den Ati Zchimiieli
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

bringe ich hierdurch meine vollständig neu renovirten Lokalitä
ten rn gcfl Erinnerung

Für gute Speise und Getränke ist bestens gesorgt
Gütigen Zuspruch entgegensehend zeichnet

Hochachtungsvoll

k Vssodivsk

Neues Msater
AprilVon Mittwoch den S bis mit Sonntag den IS

Humoristische Smröcn
der allbeliebten

Himtett ii i l ll ert 8 iiMr

tiii undNeues hochoriginelles Programm

Billets im Borverkauf k 4V Pfg im Cigarrengeschäft
der Herren

Vor iiKlkIiM
Abonnement VS Pfg

LÄNkMK M8vdsr Verein
Fortbildungsschule

In beginntMittwoch deu S April Nachmittag S Uhr und
in

Montag den Z4 April Nachmittag S Uhr
je ein neuer Cursus wozu Anmeldungen schon jetzt entgegengenommen
werden

Der Unterricht im Kaufmännischen Rechnen Handelsgeo
graphie in Stenographie System Stolze sowie in deutscher
französischer englischer und italienischer Sprache wird weiter
geführt und beginnen darin neue Curse erst Anfang September

Mitgliedern und deren Söhnen wird der Unterricht kostenfrei er
theilt Lehrlinge von Mitgliedern zahlen ein mäßiges Schulgeld
Lehrlinge von NichtMitgliedern können ebenfalls am Unterricht teil

nehmen Der VorstandMM vaterrioN
Mein beginnt

il

II Sommerenrsus für Privateirkel
Freitag den 8 April

au
Gefällig Anmeldungen erbittet

l li ii Tanzlehrer Rannischestrasze S I

MWS S Roedmwß
MsIIv W K

Fabrik Bahnhof Ammendorf
fabrizieren uno unterhalten tZcomplettes Lager von

bester Qualität
u

Vk vli

Ok rI a i e iii et tSp MU it küückllieiit Wii Mteii
bewährt und billig

in gangbaren Mauerbrctten stets vorräthig

Ausführung einschläglicher Holzeement Pappdeck
nngs auch 1 Leisten n doppellagig Asphalt n

Jsolirarbeiten unter langjähriger Garantie

Verlag und Druck von R Ntet chmonn in Halle
Expedition deLHalle schen Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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